Bindungsoperator
Wie die Form eines Regulären Ausdrucks ausschaut, wissen Sie. Jedoch wissen Sie noch nicht, wie man diesen auf einen String anwendet. Hierfür existiert der sogenannte Bindungsoperator. Um einen String mit einer Regex zu verbinden, egal ob nun "Pattern Matching" oder "Substitution", schreiben Sie einfach folgendes:

$text =~ m/Regex/;
$text =~ s/Regex/String/;
Dieser Bindungsoperator prüft im ersten Fall, ob in $text das angegebene Muster auf der rechten Seite vorkommt. Zur Substitution kommen wir noch später; allerdings sei hierzu gesagt, dass jedes Vorkommen der angegebenen Regex in $text durch String ersetzt wird.

Weiterhin besitzt dieser Ausdruck einen Rückgabewert. Wenn das Muster, das in Regex angegeben wird, wirklich in $text passt, dann wird "true" zurück gegeben. Das gleiche gilt für die Substitution. Wenn die Regex auf $text gepasst hat, wurde eine Ersetzung durchgeführt und es wird der Wert "true" zurück gegeben.

Sollte die Regex in beiden Fällen nicht auf den String in $text gepasst haben, dann wird "false" als Wert zurück geliefert. Bei der Substitution hat dies noch die Auswirkung, dass eine Ersetzung nicht stattgefunden hat.

Pattern Matching
Mit dem jetzigen Wissen wollen wir ein Pattern Matching ausführen. Wir wollen nach einem bestimmten Wort in einem String suchen, und sofern gefunden, wollen wir dies dem Benutzer mitteilen.

Ein konkretes Beispiel:

1. $string = "Wir mögen Kamele, auch wenn sie übel riechen";
2. if ($string =~ m/Kamel/)
3. { print "Kamel gefunden!"; }
4. else
5. { print "Schade, kein Kamel weit und breit."; }
Also nochmals zur Verdeutlichung. Es werden wirklich nur Folgen von Zeichen erkannt, ohne diese zu Interpretieren. Ein großes "K" ist ein anderes Zeichen als ein kleines "k" und wird folglich nicht gefunden. Da im ganzen $string kein "k" gefolgt von "a" ... vorkommt wird letztendlich "false" als Wert zurück gegeben, und unser "else"-Block wird ausgeführt

Substitution
Bevor wir uns nun mit den Optionen befassen, wollen wir eine Substitution durchführen. Hierfür passen wir das vorherige Beispiel etwas an:

1. $string = "Wir mögen Kamele, auch wenn Kamele übel riechen";
2. $string =~ s/Kamel/Lama/;
3. print $string;
In Zeile 1 wird ein String initialisiert, danach führen wir eine Substitution auf $string aus. Dort wollen wir "Kamel" durch "Lama" ersetzen. Unser Ergebnis wird danach zurück gegeben.

Lösung:

 Wir mögen Lamae, auch wenn Kamele übel riechen

Optionen
Optionen dienen dazu das Verhalten unserer Regex zu verändern. Mit ihnen sind Sachen möglich, die so ohne weiteres nicht möglich wären. Jede Option kann dabei unsere Regex grundlegend verändern. Die Optionen werden hierbei hinter den Regulären Ausdruck angehängt. Es ist auch möglich mehrere Optionen zu benutzen, die Reihenfolge der Optionen spielt hierbei keine Rolle. Den grundlegenden Aufbau sehen Sie in der Einleitung, hier aber nochmals ein paar praktische Beispiele:

m/kamel/i

m/k a m e l/xi

s/kamel/lama/ig

s/k a m e l/igx

Einige wichtige Optionen sollen hierbei bereits erläutert werden, andere wenn sie wichtig werden:

Option: /i
Mit der Option "i" ignore-case können wir Perl dazu veranlassen, dass zwischen Groß- und Kleinschreibung nicht mehr unterschieden wird. Folgendes Muster:

  m/kamel/i

Würde also auch auf "KAMEL", "KAmel", "KaMeL", ... passen.

Zusammenfassung
· "i", case-insensitive: Groß- und Kleinschreibung wird ignoriert

· "g", global: Es werden alle Stellen gesucht, die passen. Die Funktion ist eher für das Ersetzen mit regulären Ausdrücken interessant.

· "m", multi-line: Verändert die Bedeutung des $-Zeichen (siehe Sonderzeichen), damit es an der Position vor einem "\n" passt.

· "s", single-line: Verändert die Bedeutung des .-Zeichen (siehe Sonderzeichen), damit es auch auf einem "\n" passt.

· "x", extended: Alle Whitespace-Zeichen innerhalb des Regulären Ausdrucks verlieren ihre Bedeutung. Dadurch kann man Reguläre Ausdrücke optisch besser aufbereiten und über mehrere Zeilen schreiben.

· "o", compile once: Ausdruck wird nur einmal kompiliert und kann nicht mehr verändert werden.

· "e", evaluate: Das Ersetzmuster wird als Perl-Code interpretiert und ausgeführt.
Zeichenklassen-Metazeichen
Innerhalb von Zeichenklassen ist der Bindestrich als sogenanntes Zeichenklassen-Metazeichen erlaubt. Hiermit können wir ganze Bereiche von Zeichen angeben. Wollen wir z.B. alle Zahlen erkennen, können wir das auf zwei Arten tun.

 [0123456789]

 [0-9]

Diese beiden Zeichenklassen erkennen genau das gleiche. Bei Buchstaben wird der Vorteil offensichtlicher:

 [abcdefghijklmnopqrstuvwxyzABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ]

 [a-zA-Z]

Möchten wir ein Bindestrich innerhalb einer Zeichenklasse erkennen, dann müssen wir diesen als erstes Zeichen schreiben.

 [-a-zA-Z]

Dies würde auf alle Buchstaben inklusive des Bindestriches passen.

 Negative Zeichenklasse
Weiterhin gibt es eine negative Zeichenklasse. Dort können wir definieren, auf welche Zeichen unsere Zeichenklasse nicht passen darf. Möchten wir eine negative Zeichenklasse verwenden, dann muss das erste Zeichen innerhalb der Zeichenklasse ein Zirkumflex (^) sein. Wenn das Zirkumflex nicht an erster Stelle steht, wird es als normales Zeichen erkannt.

Wenn also jedes beliebige Zeichen außer einer Zahl erkannt werden soll, können wir folgendes schreiben:

 [^0-9]

Zeichenklassen
Dieser Abschnitt ist sehr verwandt mit der Zeichenklasse. Während wir bei der Zeichenklasse unsere Zeichen wählen konnten, können wir dies bei den Zeichenklassen nicht mehr. Diese Zeichenklassen dienen lediglich als Abkürzung für eine bestimmte Zeichenklasse:

· \d = digit Erkennt Ziffern. Ist das gleiche wie [0123456789]
· \D = Erkennt alles andere außer Ziffern. Ist das gleiche wie [^0123456789]
· \s = Erkennt jegliche Art von Whitespace-Zeichen: Leerzeichen, Tabulatoren, Newlines, Formfeed ...

· \S = Erkennt alles außer Whitespace-Zeichen.

· \w = word Erkennt Ziffern, Buchstaben und Unterstrich. Ist das gleiche wie [a-zA-Z0-9_]
· \W = Erkennt alles außer einem Wortzeichen.

· . = Punkt Steht für jedes Zeichen außer Newline. Ist das gleiche wie [^\n]
Alternation
Unter Alternation verstehen wir dass entweder das eine, oder das andere passen kann. Es ist also eine "Oder"-Verknüpfung. Eine Alternation schreiben wir als "|" (Pipe) Zeichen. Hierbei wird dann entweder das genommen was links von diesem Zeichen steht, oder was rechts von diesem Zeichen steht.

 Pattern Matching
Bei der Alternation innerhalb des Pattern Matching gibt es wenig zu beachten. Stellen Sie sich vor, Sie schreiben ein Programm und möchten, dass sich das Programm nach diversen Eingaben des Benutzers beendet. Sie könnten folgendes Schreiben

1. $input = <STDIN>;
2. if ( $input =~ m/q|quit|exit/i ) { exit; }
3. print "Hallo, Welt!\n";
Dieses Programm wartet auf eine Eingabe des Benutzers. Würden wir "q", "quit" oder "exit" eingeben, dann würde sich unser Programm beenden. Bei allem anderen würden wir die Meldung "Hallo, Welt!" auf dem Bildschirm sehen.

Substitution
Innerhalb einer Substitution gibt es einige Punkte die wir beachten müssen. Stellen Sie sich vor, Sie möchten jedes vorkommen von "q" oder "quit" durch "exit" ersetzen. Vielleicht würden Sie so etwas schreiben:
s/q|quit/exit/ig;
Dies funktioniert aber nicht richtig. Sollte wirklich "quit" im String vorkommen auf dem Sie diese Regex anwenden, dann würde folgendes dabei raus kommen:
 Exituit
Um die genaue Vorgehensweise zu verstehen, müssen Sie wissen wie Perl eine Alternation behandelt. Es wird wieder Zeichen für Zeichen überprüft. Dabei wird aber auch die Reihenfolge der Alternation beachtet. Es wird zuerst der Ausdruck ganz links überprüft und erst wenn dieser nicht passt, wird der nächste Ausdruck überprüft. Sollte ein Ausdruck passen, wird sofort die Substitution ausgeführt. Bei "quit" passt das "q" sofort und es würde hier eine Substitution mit "exit" statt finden. Dadurch würde ein "quit" nie im Text ersetzt werden, da wir schon vorher das "q" durch "exit" ersetzt haben. Wir müssen also die Reihenfolge vertauschen:

s/quit|q/exit/ig;


Merke:

· Bei der Alternation ist die Reihenfolge wichtig
